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Nationalrat Schirmer für den Schweizerischen Ge-
werbeverband sprach.

Tofersfafeh
+ Jakob KreienbühE, Dachdeckermeisfer in

Reiden (Luzern), starb am 25. April im 62. Altersjahr.

Verschiedenes.
Wasserrechtsgesuch der Stadt Zürich. Ein

großes Wasserrechtsgesuch reichte die Stadt Zürich
dem Statthalteramt Zürich ein. Sie will auf dem
Areal des städtischen Gutsbetriebes im Hardhof,
längs und nahe der Limmat, dem Grundwasserstrom
vermittelst Filterbrunnen und Pumpwerk bis zu 30,000
Minutenliter Grundwasser entnehmen, um solches zu
Trink- und Brauchzwecken der städtischen Wasser-

Versorgung zuzuführen.
Neue Chorscheiben im Gro^münsfer in Zürich.

Schon in den Jahren 1913 und 1914 wurde anläß-
lieh der Ausführung größerer Bauarbeiten am Groß-
münster darauf hingewiesen, daI3 die bestehenden,
aus dem Jahre 1853 von Glasmaler Röttinger stam-
menden Glasmalereien im Chor zum Stil der Kirche

wenig in Einklang stehen und in der Zeichnung wie
in der Farbenharmonie nicht erreichen, was man von
Glasmalereien in einer Kirche von der Bedeutung
des Großmünsters erwarten durfte. Der Gedanke,
in der Kirche Zwingiis neue Chorscheiben zu er-
stellen, seßte sich in Wunsch und Willen um, als
sich in Augusto Giacometti ein Künstler zeigte, der
befähigt ist, Glasmalereien zu schaffen, die sich neben
den Vorbildern aus der guien alten Zeit der Glas-
maierei zeigen dürfen. Giacometti hat dann vor drei
Jahren nach Beschluß der Kirchgemeindeversammlung
vom 9. Februar 1930 im Auftrag der Kirchenpflege
einen Entwurf geschaffen, der unter Zugrundelegung
der Weihnachtsgeschichte die drei mächtigen Chor-
fenster zu einer einheitlichen Darstellung zusammen-
faßte, die nach Inhalt, Zeichnung und leuchtender
Farbenharmonie als schöner Abschluß des Chores
sich vorzüglich der Bauart der Kirche einfügt. An die
Kosten von rund 47,000 Fr. leistete die Stadt Zürich
in Anbetracht der künstlerischen Bedeutung der Kirche
5000 Fr. ; 7800 Fr. gingen an freiwilligen Beiträgen
ein und der Rest von 34,000 Fr. wurde dem Bau-
fonds der Kirchgemeinde entnommen. Die Ausfüh-
rung der Scheiben lag in den Händen von Glas-
maier Ludwig Säger in St. Gallen. In der Karwoche
wurden die Scheiben im Chor anstelle der alten
Scheiben eingelassen und präsentieren sich nun in
der Farbengebung prächtig,

Zur Rettung des Landschaftsbildes am Bieler-
see, das durch zahllose Strandhäuschen und Wochen-
end-Gebäude an beiden Ufern gefährdet erscheint,
hat die Kantonsregierung im Einvernehmen mit den
Gemeinden für alle am See gelegenen Gemeinden
Alignements- und Bebauungspläne auf Staatskosten
ausarbeiten lassen. Diese Pläne scheiden Uferzonen
aus, die in öffentlichen Besiß gebracht oder darin
behalten werden sollen ; auf weiteren Uferkomplexen
darf nur ein bestimmter Teil überbaut werden und
endlich werden jene Uferstreifen bezeichnet, auf
denen nur kleine und einzelstehende Objekte er-
richtet werden sollen. Längere Uferstrecken sollen
für die Errichtung von Bauten gesperrt und ihrer
natürlichen Bestimmung erhalten bleiben. Durch die

Bebauungspläne sucht man die Weekend-Häus-
chen an bestimmten Strandstreifen z u s a m m e n z u -
nehmen. Besondere Aufmerksamkeit wird auch
der Erhaltung des sogenannten Heidenweges, des
schmalen Strandstreifens zwischen der Petersinsel und
Erlach, geschenkt.

Neuer Friedhof Lachen (Schwyz). (Korr.) Be-
kanntlich hat die Gemeinde Lachen die Anlage eines
neuen Friedhofes beschlossen, die bei der Kapelle
auf dem Riet zur Ausführung kommt. Nach dem
vorliegenden Projekt wird diese Stätte des Friedens
eine Musteranlage werden.

TschechosiowakiseheZentralhoizverkaufsÀ.-G.
Man schreibt uns aus Prag : Die kürzlich gegründete
Zentralholzverkaut's A.-G. hat ihre Tätigkeit mit dem
2. Mai aufgenommen und befinden sich die Bureau-
lokalitäten in Prag II, Stepanska 61. Dem Unter-
nehmen wurde der Verkauf sämtlichen anfallenden
Holzmateriales aus den tschechoslowakischen Staats-
forsten übertragen. A. S.

Entscheidungen im deutschen Bausparkassen-
wesen. Am 1. Oktober 1931 ist das deutsche Bau-
sparkassen-Wesen unter Aufsicht gestellt worden, und
zwar unter die des Reichsaufsichtsamts für Privatver-
Sicherung, Berlin. Erhebliche Mißstände, die sich aus
dem ungeregelten, der freiesten persönlichen Initia-
tive bis dahin überlassenen Betriebe des Bauspar-
wesens ergeben hatten, hatten zu der Notwendig-
keit der Beaufsichtung des Geschäftszweiges geführt,
zumal bei einer ganzen Reihe von Bausparkassen
durch Mißwirtschaft oder durch unzweckmäßigen Auf-
bau, aiso durch Systemfehler, große Verluste einge-
treten und schwere Schädigungen der Bausparer ent-
standen waren. Das Amt hat sich in die Aufsichts-
arbeit erst langsam und mit gewissen, in der Sache

begründeten Verzögerungen einarbeiten können;
1 '/a Jahre nach Inkrafttreten des Aufsichtsgeseßes
sind noch nicht alle Prüfungsfälle erledigt. Die Auf-
sieht wurde am 1. Oktober 1931 auf 270 Bauspar-
kassen erstreckt, von denen auf Grund des Geseßes
1'3 Kassen, die das Depotrecht hatten, ohne weiteres
in ihrer Tätigkeit bestätigt waren. 33 weitere Bau-
Sparkassen wurden durch das Reichsaufsichtsamt, teils
mit Bedingungen, zugelassen ; bei 40 weiteren Kassen
ist das Zulassungsverfahren noch in der Schwebe.
Dagegen hat das Amt 68 Bausparkassen den Betrieb
untersagt oder Konkurs gegen sie beantragt, wäh-
rend 29 fernere Bausparkassen freiwillig in Liquida-
tion getreten sind. Es verbleiben danach 87 deutsche
Bausparkassen, von denen sich etwa 50 demnächst
zu einer bereits zugelassenen Einzelunternehmung
zusammenschließen wollen; auch von den restlichen
37 Bausparkassen soll größtenteils der Bestand an
Bausparern auf eine andere, bereits zugelassene Bau-
Sparkasse überführt werden. Danach nähert sich die
erste Periode der Arbeit des Aufsichtsamts, nämlich
die Durchprüfung der bei Beginn der Aufsicht vor-
handen gewesenen deutschen Bausparkassen und die
Entscheidung über ihr weiteres Schicksal, ihrem Ab-
Schluß. Immerhin sind bis jeßt annähernd 100 Bau-
Sparkassen durch Betriebsuntersagung, Konkurs oder
Liquidation endgültig ausgeschaltet worden, während
ein weiterer großer Teil zur Vereinigung mit einer
anderen Firma oder zum Zusammenschluß in eine
Einheit veranlaßt worden ist. Endgültig zum Weiter-
bestand zugelassen ist nur ein relativ bescheidener
leil der 270 der Prüfung unterstellt gewesenen Bau-
Sparkassen. Das ist immerhin ein bemerkenswertes
Ergebnis der Bereinigungsarbeit der Staatsaufsicht.
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I^slionsirss 5cliirmsr lür 6sn 5ciiv/si-sri8clisn Os-
wsr8svsr8snc! 8prsc6.

sskersiàâ.
tskob i(?e!sndükk, OsckkZeclcermeiîte? in

keilten (>_u-srn), 8lsr8 sm 25. Apri! im 62. A!lsr8ss8r.

Vsrzckze^GNSs.
Wsiîerreciitîgezuck îis? Zts^t Zûrià 8in

grok;s8 V^/s88srrscsis8gs8ucX rsiclils ciis 5lsc!s /Üric6
^sm 5lsss6s!ssrsms /üricli sin. 5is wii! sus clsm
Arss! cis8 8lsc!si8c!nsn <Dul88ssris8s8 im s4srcünc>s,

isng8 unc! nsXs cisr !_immsl, c!sm Orunciv/s88sr8lrom
vsrmisssi8s knilsrisrunnsn unc! ?umpvvsr!< 8i8 -u 36,666
Xlinulsniissr (3runciv^s88sr snlnslimsn, um 8oicliS8 -u
Irinic- unc! 8rsuc8-wsc!<sn cisr 8lscisi8csisn Ws88sr-

vsr80rgung -u-ulüXrsn.
5Ieus ciiorzcksibsn im Srohmünste? in ?ü?ick.

5clion in c!sn Islirsn 1913 unc! 1914 vrurcis snislz-
!ic8 cisr Au8lü8rung groszsrsr 8susr8silsn sm (Drol)-
mün8lsr cisrsul 8ingswis8sn, cislz ciis 8s8ls!ssnc!sn,
SU8 cism islirs 135Z von L>!s8ms!sr köllingsr 8lsm-
msnclsn (D!s8ms!srsisn im dlior -um 5li! cisr Xirclis
wsnig in 8inl<!sng 8ls8sn unc! in cisr Tlsiclinung wie
in cisr 8sr8snlisrmonis nic8l srrsiciisn, vvs8 msn von
<D!s8ms!srsisn in sinsr Kirche von cisr öscisulung
cls8 <Drohmun8ssr8 sr^/srlsn ciurlis. Dsr (-scisnics,
in cisr Xirclis 2lvving!i8 nsus LXor8clisi8sn -u sr-
8ls!!sn, 8Si)is 8icli in Wun8cli unc! Wiiisn um, sX
8icli in Augu8lo (Discomslli sin Xün8lisr -sigls, cisr
8sls8igl i8l, <D!s8ms!srsisn -u 8clissssn, ciis 8icli ns8sn
clsn Vor8iic!srn su8 cisr guisn silsn /sil cisr L4s8-
msisrsi -sigsn ciürlsn. (Discomslli lisl cisnn vor clrsi
Islirsn nscli 8s8cliiul; cisr Xircligsmsincisvsr8smmiung
vom 9. 8s8rusr 1936 im Aullrsg cisr Xirclisnpsisgs
sinsn 8nswur1 gs8clissssn, cisr unlsr ^ugrun6sisgung
cisr WsiXnsciii8gs8cliiclils ciis cirsi msclilizsn Llior-
1sn8lsr -u sinsr sinlisiliiciisn Dsr8ls!iung ^U8smmsn-
ishls, ciis nsc6 lnlnsll, ^sic^nun^ un<3 lsuc6lsncisr
^srszSn^srmonis s>8 8csionsr ^s?8c6!ul; 6s8 (Isiors8
8icli vor^üzsio6 clsr Vsusrl 6sr Xiro6s sinlüzl. An <3is

Xo8lsn von runcl 47,666 >ì !oi8ls1s ciis 3lscii 2suric6

in Anszs1rsc6l <3sr I<ün8l!sri8csisn öscisulung cisr Xirc6s
5666 >^r. i 7666 i'r. ^inzsn sn irsiwiiiigsn öoilrö^sn
sin unci clsr l?S8i von 34,666 I^r. wurcis <3sm ösu-
sonc>8 clsr Xirc6^smsinc!s snlnommsn. Oio Au8iü6-
rung <3sr 5cksi!zEn !sg in clsn XisnclEN von (3!s8-
msisr 1.uc!v,ig 5sgsr in 51. L-silsn. >n oisr Xsrwo^s
wurclsn clis 5c6silssn im dnor sn8lsüs cisr s!isn
5c6siii>Sn oings!s88sn unci prs8sn1isrsn 8ic6 nun in
<3sr l^srizSngsisung prsclilig.

lur kettung «te! t.sn6;ckstt!bii«ts5 sm kiele?»
îee, cis8 <3urc6 ?s6>>08S 5lrsnci6su8c6sn unc! Wocksn-
snc!-<I?s!zsuc!s sn Izsiclsn l^lsrn gslslirclsl Sr8c1isins,
6si ciis Xsn1on8rsgisrung im ^invsrnsXmsn mil <3sn

Oomsincisn lür s!!s sm 5ss gslsgsnsn (3smsin<3sn
A!ignsmsnl8- UNO öslssuung8p!sns sus 5ssss8l<08ssn
SU8Sr>SSissn !s88SN. s)is8S ?!sns 8cslSicson s^ssr^onsn
SU8, csie in Össsns!ic6sn ös8is; gsszrscsis ocssr cssrin
Isssisissn wsrcssn 8o!!sn ^ sus wsilsrsn î^sSrsrompisxsn
clsrs nur sin s?S8simmssr Isi! uissrlzsus v/ercisn unc!
sncüicli vvsrclsn jene >^ssr8srSissn szsàclinss, sus
clonSn nur !<!sins unc! Sin^s!8ss6snc!s (Dszjo!<ss sr-
ric6lss v/Srcisn 8oüsn. I.sngsre !^ssr8srsc!<Sn 8oüsn
sür c!is ^rric^sung von ösulon gS8psrrs unc! ilirsr
nslurîicsiSN ös8simmung srsisissn is!si!ssn. IDurcli c!is

ös!ssuung8p!sns 8uc6s msn ciis Ws s !<s n c! -14 s u 8-
cX s n sn szS8simmssn 5srsnci8srSissn ^u8smmsn^u-
nslimsn. ös8oncssrs Ausmorl<8sml<sis v/irc! sucli
c!sr ^r6s!lung c!S8 80gsnsnn1sn I4siclSnvvsgS8, c!s8
8c!->ms!sn 5lrsnc!8srSissn8 ^v,'i8c6sn cior ^slSr8in8S! unc!
^riscli, gS8c6sn!<s.

l^eusr ?rie6kot I.scken (5c^>v,>^). (Xorr.) 8s-
!csnnl!icsi 6s1 cüo (3smsinc!s I.sc6sn c!is An!sgs sins8
nsuSn 8risc!6osE8 8s8c6!o88En, ciio 8si c!sr Xspsüs
sul cism 8is1 2^ur Au8lü8rung !<omm1. X!sc8 cism
vor!isgsnc!sn 8rojs!<s v^rirc! c!iE8E 5ls1ss cis8 8risc!SN8
sins sv1u8lsrsn!sgs v/erclsn.

s!cZiscko5iowskizcke?ent?sIt,olzivesllsutl^.O.
I^lsn 8c8rsi8s un8 su8 8rsg ^ Dis !<.ür^!ic!i gsgrüncisls
^snsrs!sio!^vsr!<sus8 A.-(D. 6s1 ilirs Istiglcsil mil c!sm
2. l^lsi sulgSnommsn unc! 8s1inc!sn 8ic8 clis Lurssu-
!o!<s!issssn in 8rsg I!, 5lspsn8!<s 61. Dsm Dnlsr-
nsXmsn v/urcls cisr Vsrlcsul 8sms!ic6sn snlsüsncisn
i4o!/msssris!s8 su8 clsn I8c6sc!i08!ows!<i8csisn 5lssl8-
1or8lsn ü8sr1rsgsn. A. 5.

kntlckei6ungen im rieuticken vsuzpsrksüen-
v?eren. Am 1. (Dlcloissr 1931 i8l c!s8 cisul8csis 8su-
8psr!<s88Sn-Ws8sn unlsr Aul8icXl gS8lsüs vrorcisn, unc!

^vrsr unlsr c!is cis8 Xsic68sul8ic!is8sms8 lür 8rivsivsr-
8iclisrung, 8sr!in. 8r6s8!ic8s svsi^lsncis, c!is 8ic6 su8
c!sm ungsrsgsÜsn, c!sr srsis8lsn psr8Ön!icXsn !nilis-
livs 8i8 c!s6in ü8sr!s88snsn 8slris8s c!s8 ösu8psr-
N/S8SN8 srgs8sn lnslssn, Xsllsn ^u c!sr X!olwsnciig-
!<si1 c!sr 8ssul8ic8sung cls8 (Ds8c8ssl8^wsigs8 gslüXrl,
ziums! 8si sinsr gsn^sn 8si>is von ösu8psrl<s88Sn
ciurcli I^Ii1;v/irs8c6sss ocisr ciurcli unz:v»,sc!<ms^igsn Aul-
8su, s!8O ciurcli 5^8lsmss8!sr, grokzs Vsr!u8ls sings-
Irslsn unc! 8c!iv,srs 5c6sc!igungsn cisr 8su8psrsr snl-
8ssncisn wsrsn. Ds8 Ami 6sl 8ic6 in clis Aus8ic8l8-
srissil sr8l !sng8sm unc! mil gswi88sn, in c!sr 5scXs
issgrüncislsn Vsr^ögsrungsn sinsrsssilsn icönnsn ^

1 IsXrs nscX !nl<rssssrsssn cls8 Aus8ic6l8gs8s1;s8
8inc! noclr nicXl s!!s 8ru1ung8ls!!s sr!sc!igs. Dis Aul-
8ic6l wurc!s sm 1. O!<so8sr 1931 sul 276 ösu8psr-
!<s88sn sr8srsc><s, von cisnsn sul (Drunc! c!s8 (^S8sl;s8
1'3 Xs88sn, c!is c!s8 Dspo1rsc8l Xsllsn, o!nns wsilsrs8
in iXrsr Isliglcsil 8s8ls1igs v/srsn. 33 vvsilsrs 8su-
8psrks88sn ^urclsn ciurcli c!s8 Ksic68sus8ic!is8sms, 1sil8
mil 8sc!ingungsn, ^ugs!s88sn i 8si 46 wsilsrsn Xs88sn
i8l cls8 ^u!s88ung8vsrls8rsn noc8 in c!sr 5cliv,s8s.
Dsgsgsn Xsl c!s8 Ami 66 Ksu8psr><s88sn c!sn 8slris8
unlsr8sgs oc!sr Xonl<ur8 gsgsn 8is isssnlrsgl, wslr-
rsnc! 29 lsrnsrs Lsu8psr!<s88sn lrsiwiüig in >_iguicls-
lion gslrslsn 8inc!. 83 vsrsz!si8sn cisnscX 37 clsul8cXs
6su8psr!<s88sn, von cisnsn 8icli slvvs 56 cssmnscsi8s
^u sinsr 8srsil8 ^ugs!s88snsn 8in^s!un1srnslimung
^U8smmsn8c6!isl)sn woüsn i sucli von clsn rs8l!ic6sn
37 8su8sssr!<s88sn 50!! gröl;sEnsEi!8 cisr 8s8lsnci sn
8su8gsrsrn sul sins sncisrs, issrsik ^ugs!s88sns 8su-
8psr><s88s ü8srlüsirs v/srcisn. Dsnscln ns6srs zicli clis
sr8ls 8srioc!s c!sr Ar8sil c!s8 Aul8ic6s8sms8, nsm!ic8
c!is Durcligrülung c!sr 8si Lsginn c!sr Aul8ic8l vor-
8snc!sn gsws8snsn c>sul8c6sn ösu8psrl<s88sn unc! clis
8nl8c6sic!ung ü8sr i8r v,silsrs8 5cnic!<5s!, iXrsm A8-
8c6!us). !mmsrXin 8inc! Ki8 jstzl snnslisrnc! 166 ösu-
8psr><s88sn clurcX 8stris88un1sr8sgung, Xonkur8 oclsr
!-iguicIssion snc!gü!sig su8gs8csis!lsl v/orclsn, wslirsnc!
sin vvsissrsr grolzsr Isi! ?ur Vereinigung mil sinsr
snc!srsn 8irms oc!sr -um Iu8smmsn8clilus; in sins
0!n1isis vsrsn!sl)s v/orclsn i8l. 8nc!gü!sig -um Wsilsr-

izi s^uk' em felzsiv >De5c^eicIe^Ss'
Is4 cisr 276 cisr prülung un1sr8ls!!s gsv,s8snsn 8su-
8psrl<s88Sn. Ds8 i8s immsrsiin sin 8smsr!<sn8vvsrss8
orgsoni8 cisr 8srsinigung8sr8sil cisr 5lsss8sus8ic!ns.



Nr. 6 Illustr. Schweiz. Haiulw. Zeitung (Meisterhlatt) 69 *

Gegenwärtig schweben Erwägungen, auch die so-
genannten Zwecksparkassen in Deutschland einer
besonderen staatlichen Aufsicht und Durchprüfung
zu unterziehen.

Welche Farbe sollen die Wände haben! Es
ist bekannt, daß die Innenbeleuchtung in hohem
Maße von der Farbe der Mauern beeinflußt wird.
Die folgende Tabelle gibt die Prozentzahl des auf-
fallenden Lichtes an, die durch Wände von ver-
schiedener Farbe reflektiert wird:

Weiß, Email 80
Weiß 79
Crème, matt 71

Perlgrau 63
Braungelb, matt 59
Blaßrot, Email 57
Satingrün 56
Französisch-Grau, Email 39
Blaß-Azur, matt 36
Blau, Email 31

Grün, Email 29
Rot, Email 27
Braun, matt 22
Blattgrün, matt 21

Weinfarbe, Email 12
Grasgrün, Email 10

Wenn indirektes Licht verwendet wird, so ergibt
die Anwendung einer mehrmals gestrichenen weißen
Decke 20 oder 30% mehr Beleuchtungsstärke als
eine gewöhnliche weiße, braungelbe oder ähnlich
gefärbte Decke.

Literatur.
..Freigeld und Wirklichkeit" von Dr. Ernst Acker-

mann, Vorsteher des statistischen Bureaus der
Schweizerischen Nationalbank. Preis geb. 50 Cts.
Frobenius A. G. Basel.

Mit der Verschärfung der Wirtschaftskrisis mehren
sich begreiflicherweise die Vorschläge, wie die Krisis
behoben werden könnte. In leßter Zeit hat be-
sonders der Schweizer Freiwirtschaftsbund, der das
Volk glauben machen will, es läge in der Macht der
Nationalbank, der Krisis sofort ein Ende zu bereiten
ond eine dauernde Hochkonjunktur einzuleiten, seine

yjopaganda verstärkt. Als Mittel zur Erreichung dieses
Zieles soll das Freigeld oder Schwundgeld dienen,
Sjas sich von Woche zu Woche zu entwerten hätte.

's Freigeldnoten müßten jede Woche mit einer
Marke beklebt werden. Die Freiwirtschafter wollen
sber nicht nur vermittelst des Schwundes das Geld
zum Umlauf zwingen, sondern ihr Ziel geht noch

Reifer. Sie erstreben die Beseitigung des Zinses und
'® Verstaatlichung von Grund und Boden.

Per Verfasser der oben bezeichneten Schrift gibt
nächst einen Überblick über die Grundgedanken

er Breiwirtschaftslehre und zeigt dann, wie die Frei-
^"dschafter praktisch ihr Ziel erreichen wollen. Die
T^rgeschlagenen Mittel werden im einzelnen auf ihre
auglichkeit geprüft. In einfacher und für jedermann

P?'or t verständlicher Sprache wird dargetan, daß das

/®'pld ein unpraktisches und ganz untaugliches

rrVH ingsmittel darstellt, und darum auch kein Heil-
Ittel der Krisis sein kann. Im besondern zeigt der

di
**

die Notenbank nicht die Macht hat,
*

'i~o Sinne der Freigeldtheorie zu ge-
fQi

Berner wird darauf hingewiesen, daß die Ein-

tun^^P? Freigeldes in der Schweiz eine Entwer-
9 des Schweizerfrankens auf dem Auslandmarkte

S'A'GEREI- UND HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 8b
Mod. H. D. — 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

A. MULLER & CSE. S: • BRUGG

zur Folge hälfe, und daher die Schweiz die für sie
lebenswichtigen Nahrungsmittel und Rohstoffe im
Ausland teurer bezahlen müßte und überdies eine
Entwertung des im Ausland in Schweizerfranken an-
gelegten schweizerischen Sparkapitals einträte. Der
Sparer würde aber auch insofern in Mitleidenschaff
gezogen, als es praktisch nicht möglich wäre, nur
das Hamstern von Bargeld mit dem Schwund zu
bestrafen, so daß schließlich das Guthaben im Spar-
heft statt eines Zinszuwachses eine wöchentliche Ab-
nähme erfahren würde. Das Büchlein enthält das
Muster einer Freigeldnote und ein kurzes Verzeichnis
der Literatur für und gegen Freigeld. Die Erklärung
verschiedener Ausdrücke aus dem Währungsgebiet
wird dem Leser gute Dienste leisten.

Deutschlands Kampfbahnen, von Dr. MaxOstrop,
Mit einem Vorwort von Dr. Carl Diem. 1 1 9 Seiten
Text mit 1 1 4 Abbildungen, Fotos und Lageplänen.
Format 18X25 cm. Preis in gelbem Ganzleinen,
gebunden Fr. 12.50. Verlag Weidmanns che
Buchhandlung, Berlin.
Die deutschen Sportanlagen sind für uns zweifellos

die vorbildlichsten. Die englischen kleineren Stadien
und Fußballpläße mögen sich praktischer und zweck-
mäßiger im Gebrauch erwiesen haben, sie können
aber für uns nicht in Frage kommen, denn die zahl-
reichen Einzelgrünpläße fehlen in unseren Städten
und können aus Mangel an geeigneten unÜberbauten
Arealen meistenteils auch nicht mehr angelegt wer-
den. Es bleibt uns heute in der Regel kein anderer
Ausweg, als die neuen Stadien nach den deutschen
Beispielen an den Peripherien unserer Städte zu dis-
ponieren, so schade diese Maßnahme im Interesse
der leichten Benußbarkeit ist. Ferner dürften uns die
Anlagen im klassischen Lande des Sportes deshalb
nicht maßgebend sein, weil der Sport in Albion
(Fußball, Pferderennen, etc.) in erster Linie reine Ge-
schäffssache ist, also eine kaufmännische Angelegen-
heit darstellt, die architektonische Gestaltung jeder
Beschreibung spottet und jedenfalls unseren neuzeit-
liehen Zielen zuwiderläuft. Anderseits wird man bei
uns die deutschen Sportanlagen auch nicht ohne
gründliche Umarbeitung unseren Verhältnissen zu-
gründe legen, weil sie, namentlich die großen Sta-
dien, oft mit bedeutendem Luxus ausgestattet und
mit übertriebenem Aufwand an Hochbauten erstellt
wurden.

Die im Titel genannte Publikation gibt in Bild und
Schrift eine vorzügliche Zusammenfassung der jüng-
sten, in Deutschland entstandenen Sportplaßanlagen :

die Ilgenkampfbahn in Dresden mit dem Arnhold-
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(Osgsnwsciig sckwsksn Vcwsgungsn, suck ciis 50-
gsnsnnisn Xwsclczpsi-icssssn in Osuisckisnci sinsc
kssonciscsn sissiiicksn Auisicki unci Oucckpcüiung
^u unisc^isksn.

Mslcks fsrde soilsn ciîe V/snciS ksdsnî Vs
isi ksicsnni, cisk ciis innsnksisuckiung in koksm
i^isizs VON cisc kscks cisc s^lsusrn kssiniiuhi wicci.
Ois io!gsn6s Isksiis giki 6is Vco^sni^skI ciss sui-
isiisncisn kickiss sn, ciis ciucck V^/sncis von vsc-
sckiscisnsc Vscks csiisiciisci wicci^

Wsii), Vmsii ZL>

Wsik; 7?
(Ocèms, msii 71

Vsrigcsu HZ

Vcsungsik, msii Z?
Vishcoi, Vmsii 57
^siingcün 56
Vcsn^ösisck-(Ocsu, Vmsii Z?
Vish-A^uc, msii Z6
Visu, Vmsi! Z1

(Ocun, Vmsi! 2?
i^oi, Vmsii Z7
Vcsun, msii 22
Visiigcün, msii 21

VVsiniscks, Vmsii 12
(Ocssgrun, Vmsii 19

Wsnn inciicsiciss Vicki vscwsncisi wicci, 50 scgiki
ciis Anwsnciung sinsr mskcmsis gssincksnsn wsil^sn
Os^g 29 ocisc 29 ^/g mskc Vsisuckiungsstsrics sis
eins gswökniicks wsil^s, kcsungsiks ocisc skniick
Zsisckis Osciss.

!.«terstur.
..î'reigelci unkii ^Virklictilcsit von Oc. VcnsiActcsc-

Msnn, Vocsisksc ciss sisiisiiscksn Vucssus cisc
^ckwsi^snscksn kisiions!ksn!<. Vcsis gsk. 59 (Ois.

Vcoksnius A. (O. Vsssi.
^iii cisc Vscscksciung cisc Wiriscksitsiccisis mskcsn

^>ck kszcsiiiickscwsiss ciis Vocsckisgs, wis ciis i<nsis
oskoksn wsccisn iconnis. in isizisc ^sii ksi ks-
^Onciscz cisc 5ckwsi^sc Vcsiwiciscksiiskunci, cisc ciss

gig^Ksn mscksn wiii, es isgs in ciec I^Iscki cisc
^siionsiksnic, cisc Kcisis soioci sin Vncis ^u kscsiisn
unci sins cisuscncis iiockicon^unlciuc sin^uisiisn, 5sins

vscsislici. Ais Iritis! Tuc Vccsickung ciissss
^siss soi! ciss Vcsigsic! ocisc 5ckwuncigs!ci 6isnsn,
^s zick von Wocks 2lu Wocks ^u sniwscisn ksiis.

is ki-si^sicinolsn niüizlen ^scls Wocks mii sinsi'
^ri<s kàiskî v/si-clsn. Ois ki'siwiksckssls'' woiisn
âks?- vsk'niillsisl ciss ^ckv/unciss ciss Osicl

Omisui ^vvingsn, 5Oncis>-n ik^ /isi gski nock

^iîs>'. 5is si-sli-sksn ciis Vsssiligung ciss ^insss unci
^ ^E»-siss1>ickung von (O^unci unci Vocisn.

Vsrissss^ cisc oksn ks^sicknsisn 5cknii giki
^unscksi sinsn OVssk>ic>< üksc ciis Q>-uncizs6sni<sn

^''Eiv^isiscksilsiskl's unci Tsigi cisnn, v/is ciis ki'si-
^^isckgiiSi- p^si<iisck ikr ^isi slcsicksn woiisn. Ois
^^gssckisgsnsn I^iiiisi ws^cisn im sin^sinsn sui iki's
^ugiicklcsii gsp^ii. in siniscksi- unci iüi- js^srmsnn

^ ^Efslsnciiicksr ^pl'scks wii'ci cisi'gsisn, cisi^ ciss

>^^3^îci sin unpcsi<iiscke5 unci Hsn^ unisugiickss
^iunzzmillsi cisssisiii. unci cis^um suck ><sin kisii-
>Nsj ^ îcsnn. im kssoncism ^sizl cis,-

cii
^ ^is kloisnksnic nicki ciis k^lscki ksl,

^ 5inns cis!' kreigsicilksocis ^u >zs-
ksi-nsi- wii-cl cisi-sui kinzswisssn, cisk; ciis Vin-

Vi-sigsiciss in cisi' ^ckwsi^ sins Vniwsc-
3 ciss ^ckwsiTsi'i>'snI<sns sui cism ^usisncimsc^is

ZNLekc«. u^v ««!.?> SLQ«sei?u»5«zs>qA5c«i»<c»«

Xomdînierle âdnà, Xeiil- unci vickeàdeimâsclime 8d
IVioci. I^l. O. — ZM, 4M, 5Zg unci 61g mm i4obe>bceile

s. kiui.i.ek s cie. Z - SKvoo
^Ul" Voiczs kslis, unci cisksc ciis Hckwsi? ciis iur sis
isksnswickiizsn kisk^ungsmiiis! unci koksioiis im
/Xusisnc! isul-s^ ks^skisn müizis unci üks^ciiss sins
Vniwsriunz ciss im /^usisnci in Zckwsi^sr^snicsn sn-
^sisgisn sckwsi-snscksn 5psci<spiis!s sinimis. Osc
^psisr v/imcis sks^ suck insoisrn in i^liiisiclsnscksii
^s^oczsn, sis es pl'siciisck nicki mögiick wsi's, nui'
ciss kismsism von Vscczsici mii cism ^ckwunci ^u
kssicsisn, so cisi^ sckiisi^iick ciss <Ouiksksn im Zpsc-
ksii sisii sinss Tiins^uwscksss sins wöcksnliicks /^k-
nskms sciski'sn wü>-cis. Oss Vückisin sniksii ciss
I^iusis«- sinsi- Vi-si^sicinois unci sin I<u»-^ss Vsi^sicknis
cisr i.iisi'siuc iüc unci gsgsn V^sigsici. Ois Vclsisi'unz
vsi'sckiscisnsi' /^uscicücics sus cism Wsk^ungs^skisi
wirci cism ksssc guis Oisnsis isisisn.

veutîckisnci, iîsmpfdsknen, von On i^sx Osi^os?.
Klii sinsm Vocwoci von On Lsk Oism. 11? Zsiisn
Isxi mii 1 1 4/^kkiiciungsn, koios unci ksgspisnsn.
Voi'msi 13 X 25 cm. ik'sis in gsiksm (Osn^isinsn,
gskuncisn Vc. 12.59. Vs>-isg Wsicimsnnscks
Vuckksnciiung, Vs^iin.
Ois cisuiscksn ^pocisnisgsn sinci iüc uns ^wsiisiios

ciis vcmkiiciiicksisn. Ois sngiiscksn Isisinsl'En 6isciisn
unci Vui)ksiipisi)s mögen sick pmisiiscksc unci ^wsci<-
msizigsc im (Oskmuck e^wisssn ksksn, sis icönnsn
sksc iüc uns nicki in Vcsgs isommsn, cisnn ciis?ski-
csicksn Vin^sigcünpishs iskisn in unsscsn 5isciisn
unci iconnsn sus Klsngsi sn gssignsisn unüksi-ksuisn
^resisn msisisnisiis suck nicki mski- sngsisgi wsc-
cisn. Vs kisiki uns ksuis in cisc l?sgsi icsin snciscsc
Ausweg, sis ciis nsuen Zisciisn nsck cisn cisuiscksn
Vsispisisn sn cisn Vsnpksnsn unsscsi- 5tsc!is ^u ciis-
ponisi'sn, so sckscis ciisss K4si;nskms im inis^ssss
cisc isickisn Vsnuisksrissii isi. Vs>-ns^ ciü>-iisn uns ciis
Anisgsn im icisssiscksn Vsncis ciss 5gcmiss cissksik
nicki msk^gsksnci sein, wsii cisi' ^pol'i in Aikion
(Vuizksii, Viscciscsnnsn, sic in s^sisc Vinis »"sins (Os-
scksiissscks isi, siso sins issuimsnniscks Angsisgsn-
ksii ciscsisiii, ciis s^ckiisisioniscks (Ossisiiung jscisi'
Vssckrsikung spoiisi unci ^scisnislis unss^sn nsu^sii-
iicksn ^isisn ^uwicisksuii. Ancis^ssiis wi>-c! msn ksi
uns ciis cisuiscksn 5poksn!sgsn suck nicki okns
gl-ünciiicks Omscksiiung unss^sn Vs^ksiinisssn ?u-
gmncis isgsn, wsii sis, nsmsniiick ciis gl'oizsn 5is-
âisn, oii mii kscisuisncism kuxus susgssisiisi unci

mii üksi-insksnsm Auiwsnci sn kiockksuisn scsislii
wuccisn.

Ois im liisi gsnsnnis Vukliicsiion giki in öiici unci
^ckciii sins voc^ügiicks ^ussmmsnisssung cisr jüng-
sisn, in Osuisckisnci snisisncisnen ^pokgisizsnisgsn:
ciis iigsnicsmpikskn in Ocsscisn mii cism Amkoici-
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